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nig aus Salzdetsurt. Im Sternbruch
an den Degenköpfen bei Osterode wurde
der Arbeiter Wilh. Fiebig aus Kasten- - ,

stein von Sprengstücken erschlagen, auf j

Wcnu Sie den vollen Werth für dcil Betrag

ihres Geldes wollen, kaufen Sie Ihre Stiefel
und Schuhe zu billigett Preisen bci

denen die beiden Hunde berrannten. Die
Löwen hatten sich Kalbfleisch verschaffen
wollen und waren im letzten Augenblick
von den Bullenbeißern in die Flucht ge-ja- gt

worden. Gaylor rief seine Phy
laxe zurück, beschloß aber, am anderen
Tage d Löwen in ihrem Verließe auf-zusuche- n.

Zu früher Morgenstunde brach er mit
dem Hundepaar auf. Es war etwas

Eindruck gewinnt, daß man sich ihm nä-her- e;

man setzt nun dieses Umreiten eine
Zeit lang derart fort, daß" jeder Kreis
kleiner wird, als der vorhergehende,-b- is

man endlich in Schußweite herange-komme- n

ist ; dann giebt man rasch auf
den Vögel Feuer. -

Die Falken werden in den meisten
Naturgeschichten als Feinde des Land
wirths hingestellt, weil viele von ihnen
einen großen Appetit für Hühner, Tau-be- n

u. f. w. haben, und die Falkenjäger
werden daher von den meisten Landwir- -

then geradezu als Wohlthäter angesehen.
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5. Ave. umher, bis em Angestellter Van-derbilt- s,

auf ihn aufmerksam wurde und
ihm anbefahl, seiner Wege zu gehen.
Der Fremde schentte der Weisung an-fängli- ch

keine Beachtung, als aber ein
Polizist erschien, suchte er sich aus dem
Staub zu machen, wurde aber festgenom
men. Zuerst sagte der junge Mann, er
suche einen wenhoollen Hund, der ihm
abhanden gekommen sei, und nachher er- -

zählte er, er habe mit einer jun- -

gen Dame ein Stelldichein verabredet,
cach seinem Beruf gefragt, gab er an,

er sei ein Spekulant in Diamanten. Er
lebe aber . eigentlich von Geld, welches
ihm Freunde in Qhio regelmäßig schick-te- n.

Wo er wohnte, schien er nicht ge-na- u

zu wissen.. Der Polizist glaubte in
dem Burschen einen Bauernfänger und
Spießgesellen des berüchtigten Hungry
Joe' erwischt zu haben und lochte ihn
ein. Dies Mal sind also VanderbiltS
Millionen noch gerettet.

Der Farmer Truman aus
Kentucky saß neulich seelenoergnügt auf
einem Apfelbaum. Plötzlich sah er sei
nen alten Freund und 'Nachbarn", den
Farmer Joslyn, mit einer Büchse et,

unter sich stehend, und mit
freundlichem Lächeln heraufblinzelnd.
Truman wußte, waS die Glocke gefchla-ge- n

hatte. Suchst mich, Nachbar?"
fragte er kaltblütig. Hast's getroffen,"
lautete die freundliche Antwort. Im-me- r

noch der alte Rummel wegen der
Fenz?" 'Natürlich, Nachbar. Die
Geschichte hat schon 4 Joslyns und 3
Truman - das Leben gekostet. Calculire,
ich gleich's heute wieder aus."' Ich
habe aber kein Gewehr bei mir."

Desto besser für mich, Nachbar," grinst
Joslyn gemüthlich." Dann laß mir
wenigstens Zeit zum Beten." All
nght, Nachbar, Du kennst ja
meine Gutmüthigkeit. Mach' aber
schnell, ich hab' nicht viel Zeit." Und
Truman faltet die Hände und blickt an
dächtig gen Himmel, während Joslyn
ungeduldig auf das Amen" wartet, um
den Nachbarn herunterzuputzen. Plötz-lic- h

kracht ein Schuß und Joslyn fällt
todt zu Boden. Komm herunter, Pa,"
schreit Trumans ILjähriger Junge, er
ist mausetodt. Ich hab' den Kerl hier
herumstreichen sehen und da hab' ich ihm
eins auf's Fell gepfeffert." Das ist
brav, mein Sohn," spricht der alte ?ru-ma- n

gerührt und wischt sich eine Thräne
aus den Augen, fahre so fort, dann
machst Du Deinem alten Vater Freude.
'Nun sind nur noch zwei Joslyns übrig
und die müssen auch bald d'ran glauben."

In Washington fand un
längst eine Conferenz farbiger Akethodi-stenpredig- er

statt, auf der ein ganz heil
loser Unsmn zusammengeschwatzt wurde.
Nachdem zut.äch ,: ein Fidschi-Eannibal- e

sein Debüt gemacht, um den Herren Pa- -

stören zu erzählen, wie Menschenfleisch
schmeckt, und daß er gewohnheitsmäßig
Missionär-Fricaffee- s gegeffen,ehe er selbst
Missionär wurde, kam der berühmte
Professor Myles von Philadelphia an
die Reihe, unl den Brüdern zu beweisen,
daß die Sonne nach der alten Bibel-Versio- n

sich doch" um die Erde dreht.
Prosessor Myles hatte eine solche Menge
von astronomischen Karten etc. bei sich

und vertiefte sich so tief in seine 'Theo
rien, das; es den farbigen Brüdern noch

m.hc graulte', als bei den Beschrei-bunge- n,

welche der Menschenfresser
machte, ud der Vorsitzende Bischof hilt
es daker für feine Pflicht, dem großen
Professor wenigstens einen Fehler in sei-ne- n

Beschreibungen des Weltsystems
nachzuweisen. Du zeigst uns nicht, wo

Himmel und 'Hölle sind, Bruder", be-merk- te

er sehr weise. Aber der gute
Bruder wuzzie auch daraus Bescheid.
Ganz genau, meinte er, könnte man die
Lokalitäten allerdings nicht feststellen,
das sei aber nach seiner Untersuchung
sicher, daß die Hölle sich nicht unter der
Erde befinde. Kein Mensch könne ab
leuanen, daß der Teufel gesunden Men
sch.lverstand besäße, und wenn er daher
wirklich einmal unter die Erde gebracht
werden sei, würde er ganz gewiß Ver- -

stand genug gehabt haben, wieder her'
aus zu kriechen.

Deutsche Lokal - Seachrickten.

VroVtnz Sachsen.

Stendal erhält ein städtisches Schlackt
naus. Der Fabrikbesitzer Kreve aus
Weißenfels erhielt eine Geldstrafe von
1000 M., weil er jugendliche Arbeiter
über die gesetzlich erlaubte Zeit hinaus
beschäftigt hatte. Selbstmord begingen:
Der Buchhalter Licbner in Calbe a. S.:
die Dicnstmagd Auguste Poritz aus Lö-verbür-

g;

die Arbeiter Bernhard Schmidt
und Cyristian Söchting zu Wegeleben
und der Landmirth H. Kanne in Wet--

bau. Verunglückt: Das Söhnchen des
Grundbesitzers Bruns in

. Ellenberg, das
.- i j. x r i rrr .rr. n. .rt

vcyiercyen oer amuie eue m yaue,
der Maurer E. Svitzbartb in Äoblüedt.

. Güntber von Naumbura (Sohn des

dortigen Landgerichtsprüsidenten) und
der llcaurer norr in Zorbrg.

Hannover.

In Hannover wurde eine Wein- - und
Weinbau 'Ausstellung eröffnet. f Auf
seinem Gut Errchshof bei Benthe Geh.
ziommerzlenrath Buresch. Handels
niannDicdrich Gödeke und dessenEhefrau,
in Hannover wurden wegen Verbreitung
unzüchtiger Schriften zu 6 bezw. 4 Mo
naten Gefängniß verurtheilt. In Em- -

den wurde dre Errichtung emer höheren
Burgerschule beschlossen. Die Arbeiter
kolonie in Kästorf beherbergt 1000 In- -

fassen. f Pferdehändler L. Stern in
Osnabrück am Schlagsluß. Der Domä
nenpächter Horn zu Vanke hat eine Haus
Haltsschule eingerichtet. Selbstmorde
und ungluassalle: In der Werra der
Münden ertränkte sich die Botenfrau
Margarethe Jobst und in der Fulda
deren Schwiegertochter, die Frau des Fa
brikarbeiters Jcbst, geb. Finke, beide zu
Kunden. ; durch Erhangen machten der
Butterhändler Dietrich Garveding zu
l)r.-Heidc- rn und der Fabrikarbeiter A.

emrich zu Peme ihrem Leben em Ende.
Durch unglücklichen Sturz verloren

das eden: m Voldaasen der Dachdecker
meiste? Bernhard! aus .Coppenbrügae,
auf dem v. Alten'schen Gute zu Dassel
der Dachdeckermeister Rupeltin aus Ein

! deck, bei Altenwalde der Kutscher Wilh.
! Gerke zu Geestemünde, in Negenbom
! bei Einbeck der Arbeiter Wilh. Reuter,
lu üildesbeim derDachdeckeraebilkeBrü- -

der Kolter schen Mühle der Äceerbeck
wurde der Sohn des Vehling Nr. 6 in
Hiddensen von 'den VMhlenflügeln en,

durch einen in grober Unvor-sichtigke- it

von ihrem Bruder abgegebenen
Schuß Verlor die seit Kurzem verheira
thete Frau des Zieglers B. Globig auf
der Ziegelei Stedum ihr Leben. Durch
einen Eisenbahnzuz überfahren und ge- -

tödtet wurde der Handelsmann Josef
Mehls auö Dingelstedt bei Leinenfelde
und der im Gummer Holz bet Hannover

r t
tatiomrte Weichensteller otte.

Wtstsaltn.

Der Turnverein" von Münster be

ging sein Stiftungsfest durch ein Schau-turne- n.

Das Cafe Flora in Bielefeld
soll in eine großartige Dampfbrauerei
umgewandelt werdcn. Der junge För
ster Karl Krähn ist bet Klemenberg von
zwei Wilddieben erschossen worden. Auf
Ergreifung der Thäter ist eine Beloh
nung von 2000 M. gesetzt. H.Schrötter
aus Minden vrachte seiner früheren Ge
liebten, emem Madchen Namens Glese- -

kirch, eine schwere Schußwund: bei, als
das Mädchen ihm den Lauspaß gab.
Wegen Sittlichkeitsverbrechens erhielt
vom Schwurgericht zu Münster der We
ber Bernhard Büscher von Jbbenbüren
eine Strafe von 1 Jahr Gefängniß, der
Handlanger Konrad Spicker von Bülse
erne solche von 2 Jahren Zuchthaus.
In Bielefeld wurde der Tischler Gerhard
Wenker aus Wiedenbrück wegen Brand- -

stiflung zu 4 Jahren Zuchthaus verur- -

tbeilt.
Vrovln, Lchlkfltn.

Bunzlau mit seinen 11,000 Einwoh- -

ncrn bat jetzt 10 Zeitungen. Der in
Grott'au inhaftirte Bautechniker Hirsch
hackte sich die unke Hand ab, um rncht
in's Arbeitshaus zu kommen. Im Ja-cobsdor- fer

Forst bei Kotzenau fand man
ein männliches Skelet, das Wahrschein- -

lrch dem 1833 ermordeten Viehhändler
Bistrosch angehört. Der Häusler Ver
liert aus Heidenau, welcher Nachts auf
einem Rübenfeld ertappt und durch
Schüsse verwundet worden war, ist
nun als Leiche aufgefunden wor- -

den. Die Tochter des Försters Nistow
aus Albrechtödors wurde von dem Knecht
F. Gregory überfallen, ihrer sämmtlichen
Kleider beraubt und zu vergewaltigen
gesucht; der Thäter sitzt. Der wegen
Räubereien schon früher verhaftet gewe
fene Zigeuner I. Pawlowski wurde wie-d- er

festgenommen und in Ratibor zu 15
Jahren Zuchthaus verurtheüt. Zwei
Kinder des Tagsarbeiters Winkler in
Gräben starben am Genuß giftiger Pilze.

Vom Schwurgericht erhielten: Kauf-man- n

Zimmer aus Breslau wegen Fäls-

chungen 5 Jahre Zuchthaus, die Heb- -

amme Emma Alt von Vreslau wegen
Fruchtabtreibung 1$ Jahre Zuchthaus,
Schuhmacher A. Thiel zu Vreslau wegen
Straßenraubs 8 Jahre Zuchthaus, Flei-schermeis- ter

Kluge aus Auras und Zim- -

mermann Seiffert aus Niederstephans
dorf wegen Sittlichkeitsverbrechens 2
Jahre Zuchthaus, resp. 3 Jahre Gefäng-ni- ß,

Fabritbesitzer W. Vloch aus Bres-la- u

wegen Nothzucht 4 Jahre Zuchthaus,
und Militäranwärter F. Wolff aus
Breslau wegen Meineids 2 Jahre Zucht'
haus.

Provinz Voten.

Die Einwohnerfrau Katharina Cieslat
aus Garsch ist von einem zurückgewiesen
nen Liebhaber erschlagen wo. tden. Guts-besitze- ?

Propp in Cysschen bei Colmar
i. Pr., welcher den Arbeiter Grott auö
Schneidemühl in fahrlässiger Weise er-scho- ß,

wurde zu 6 Monaten Gefängniß
oerurtheilt. Schwurgerichtsfälle : Vom
Posener Schwurgericht wurde der Acker-virt- h

Wilh. Hausse aus Nawisk wegen
Brandstiftung zu 6 Monaten Gefängniß
und der Tagelöhner Adalbert Balbier
aus !ttosnowo wegen Äcelneids zu 4 Iah
ren Zuchth.rus verurtbeilt.

Bau nnd Unterlage- -
"

Iilz!
Zwei nd dreifache? Tachvaterial.

Dach-Fil- h. Bech,
Koblen-Tbrer- ,

Dach Farben :c.

SIMS & SMITHER,
159 Pest MarMnd Str.

The Eclipse.
WringerS, FlutrS, Nbrcn,

Lcbufiübl.
Patcntirte metallene Springfedermatratzm.

Passen für jede Bett'telle. Kauft keine an.
dere, he Ihr dieSclipfe" gesehen habt.

Auf wöbentliche Abzahlungen bei Agenten
oder in der Office. Agenten verlangt.

W. IT. GRAETER,
Geschäftsführer.
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Die Vorzüge deS Dynamits.

. . Lie Meisten denken, wenn sie heutzu
tage von Dynamit" hören, nur an Un
glückifälle und Verbrechen und halten
diesen edlen Stoss für alles Andere eher,
als für. einen Segen. Sachverständige
indeß pflegen mit dem Dynamit stets den
Begriff von etwas Gutem und Nützli-che- m

zu verbinden. Ein Unglück, das
mit vnamit toafutt ist. wird aleick in
alle Welt ausposaunt ; daß aber einem
solchen Fall immer tausend andere entge

, . .iXfk Wtf V ? t-- 1. fr. 4 Vl J
y.ll'tU, IUU VUV rfCiKUHll Vll yvvpufc
tigsten Wirkungen ohne den geringsten
Nachtheil hervorgebracht hat, davon tx
fährt die große Masse nichts.

Hin Tynamithändler und Sachver
ständiger sprach sich dieser Tage über die

. Vortheile dieses Stoffes in nachstehender
Weise aus :

Wenn das Dynamit verketzert werden
soll, weil schon Unfälle damit vorgekom

' wen sind, so könnte man dasselbe mit
noch viel größerem Recht mit allen mo-- ;
derncn Erfindungen thun. Gerade die

Tynamitunfälle sind verhältnißmäßig
sehr selten ; ich gehe geradezu so weit, zu
behaupten, daß die Verwendung des
Dvnamiis die Sickerheit von Leben und
Eigenthum erhöht hat. ' Ich will das
hier nur an einem Beispiel darthun.
Früher bediente man sich zu Sprengun
gen des Pulvers, desien Explosion mit-tel- s

eines allmälig abbrennenden Zünd
fadens herbeigeführt wurde. Sehr oft
brannten die Zündfäden aus irgend ei-ne- m

Eirunde viel langsamer ab, als er-war- tet

; wenn dann erner der Leute nach
dem Sprengloch ging, um nachzusehen,
weshalb das Pulver nicht losgehe, er-folg- te

erst gerade in diesem Augenblick
die Erplosicn, und ein Akenschenleben
war verloren. In andern Fällen brannte
wieder der Zündfaden so schnell ab, daß
sich die Arbeiter nicht rechtzeitig in Si-iertu-- it

bringen konnten und von den
FclS.tücken getödtet oder schwer verwun
bet wurden. Alle Augenblicke hat man
von Unfällen ghörr, die auf die eine
oder andere dieser 'zwei Ursachen zurück-zuführe- n

waren.
Das hat jetzt vollkommen aufgehört

Man kann behanplen, daß dem Dynamit
kaum ein Zehntel so viel Bergleute 'und
Steinbauer zum Opfer fallen, als früher
dem Paloer. Aber auch dies kann ver
mieden werden. Alle Tynamitunfälle
sind verbrecherischer Nachlässigkeit zuzu-schreibe-

n,

mit der nöthigen Vorsicht läßt
sich eine a b s . ! u t e Sicherheit bei An-Wendu- ng

des Dvnamits zu Spreng-- "

Zwecken erzielen. Die Erplosion in die-se- m

Falle wird bekanntlich durch ein
Zündhütchen innerhalb der Patrone er-zie- lt,

das mit KnaUuecksilber oder einem
ähnlichen Fulminat gefüllt ist und ver-mittel- st

eines elektrischen Drahtes von
cineirt weit entfernten, völlig sicheren
Orte aus gesprengt wird ; alle näheren
Umstände tajstn sich von Sachverständi-ge- n

auf das Genaueste vorhersehen und
regeln. Der Bergbau und das Stem-geschäf- t,

und somit auch eine Menge da-m- it

zusammenhangender Industrien, ha-be- n

von de:n Dynamit ungeheure Vor-thei- le

und nicht den geringsten Nachtheil.
Es ist bekannt, daß auch die Land-un- d

gorstwirthschaft sich bereits in
Maße des Dynamits be-

dient. Bäume abzuhacken oder zu sägen
ist eine sehr langwierige Arbeit, und da- -'

bei bleibt die Wurzel, der allermißlich-si- e

Theil, im Boden stecken. Ein Pfund
Dynamit, richtig angebracht, räumt in
einer Sekunde mit dem größten Baume
oder Baumstümpfen auf. Diese Metho- -

de ist die billigste und wirksamste, die
man stch denken kann.

Auf die Vortheile des Dynamits für
die Kriegführung, namentlich für den
Flottenkrieg, ist schon öfter hingewiesen
worden. Wenn dieser Sprengstoff bei
Torpedos u. s. w. bis jetzt nicht immer
den gehegten Erwartungen entsprochen
hat, so liegt das blos an verkehrter An
Wendung ; Viele, die blos praktisch mit
dem Dynamit zu thun bekommen, wiffen
noch immer nicht,, daß dieser Stoff blos
Nack unten wirkt.

Wir erportiren in neuerer Zeit sehr
viel Dynamit m .andere Lander, beson
ders nach Mexico ; gewöhnlich wird es
.m Holzkitten versandt, dte je einen hal
ben Eentner enthalten. Dynamit erster
Classe (92 Proc. Nitroglycerin enthal
tend) hat einen Werth von 25 Cents pro
Pfund.

Im In- - und Auslande steigt die Nach
frage nach Dynamit beständig, besonders
da fast täglich neue Verwendungszweige

- für dasselbe auesindig gemacht werden.
Ich glaube nicht, daß je ein stärkerer und
gleichzeitig so ungefährlicher Sprengstoff
erfunden werden wird.

Hunde alS Löwenkampter.

De? Farmer und Jäger Jack Gaylor
in Sweetwater-County- , Wyo., besitzt ein

Hundepaar, das durch Kreuzung eines
Schweißhundes mit einer echten engli-schc- n

Bulldogge entstanden ist, und von
dessen Stärke und Kühnheit man sich

wunderbare Dinge erzählt. Schon man-che- r

Bär, Esch oder Berglöwe soll von
diesen Hunden überwältigt oder gar ge
töNct worden sein. Ueber die neueste
Heldenthat von Hair" undHide" so

heiß n die zwei vierfüßigen Nimrode
wird Folgendes mitgetheilt:

Kürzlich wurde Gaylor spät NachtS
durch ein jämmerliches Geschrei, das auS
dem Kälberstall kam, aus dem Schlafe
geschreckt. Gleich darauf hörte man die
Hunde schrecklich heulen und toben.
Gaylor eilte herbei und sah im Mond
licbt zwei Aerglöven davonlaufen, hinter

Schnee gefallen, und der erfahrene Blick

Gaylors erkannte bald die Fußstapfen
einer ganzen Löwenfamilie, die ihn
schließlick) in ein Espen- - und Kiefern- -

dickicht führten. Dort saß der Löwen- -

Vater mamtatisch aus dem (stamm einer
umgestürzten Weimuthkiefer und blickte
dem Jager mit grünlich funkelnden
Augen entgegen. Nicht weit davon lag
die Löwin mit zwei Jungen am Fuße
eines dicken Baumes. D:e Hunde spran-ge- n

sofort auf den Löwenvater los, und
nun begann ein größlicher Kampf. Die
Löwin stürzte herbei, um ihrem erlauch- -

ten Gemahl tu. helfen : cm Schuß aus
Gaylorö Gewehr zerschmetterte eine ihrer
Schultern, worauf sie sich schreiend zu
ihren Jungen zurückzog. )ven owcn
selbst
,

ließ
.
Gaylorcri

indeß
c
unbehelligt,

rv ,
denn er wume, ran vie unoe auem mu
ihm fertig würden ; zudem bildeten die
kämpfenden Thiere einen so dichten, sich

beständig drehenden Knäuel, daß es
kaum möglich war, auf den Löwen zu
schießen, ohne die Hunde ebenfalls zu
verletzen. Nach 11 Minuten wurde das
Gröhlen des Löwenvaters merklich schwa-che- r

und hörte bald ganz auf : der Löwe
war wirklich nun mausetodt. Haft"
und Hide" wollten, trotzdem sie aus
vielen Wunden bluteten, jetzt auch aus
die Löwenmutter losgehen ; der Farmer
aber hatte genug des grausamen Spiels
und tödtete die arme Löwin nebst den
beiden Jungen mit drei wohlgezielten
Schüssen. So endete eine Königs--

familie.

Eulen- - und Falrenjagd.

In vielen Theilen unseres Landes,
besonders in Pennsylvanien und den
Neuengland-Staaten- , giebt es zahlreiche
Jäger, die lediglich aus der Erlegung
von Bogeln für Icaturaliensammler em
lohnendes Geschäft machen. Am stärksten
ist in den letzten Jahren die Nachfrage
nach den verschiedenen Gattungen der
Eulen und Fatken gewesen ; nicht selten
sindet man daher Personen, welche sich

ausschließlich mit der Jagd aus diese
Thiere befassen.

ES ist kein Leichtes, diese Vögel zu ja-ge- n.

Zunächst kommt es darauf an, sie

überhaupt aufzuspüren, und dann,sie auf
ihrer raschen Flucht 'zu treffen. Jeder,
der viel durch Wälder kommt, weiß, daß
Eulen sehr selten und Falken höchstens
auf einen Augenblick zu sehen sind. Trotz-de- m

kommen diese Thiere fast überall im
Freien vor, nur der Erfahrene aber weiß
die Schlupfwinkel zu finden, in denen sie
sich während des Tags aufhalten. Die
verschiedenen Arten und Unterarten ha-be- n

darin alle ihre eigenen Gewohnhei- -

ten. Die Schnce-Cul- e ?. B., welche im
Herbst aus dem Norden zu uns kommt,
ist ein großer Mäusejäger und hauptsäch-
lich in Weizcn-Stoppelfelder- n anzutref-fen- ;

wenn man sie aufjagt, fliegt sie so

schnell davon, daß ein nicht sehr erfahre-
ner Jäger sie unniöglich treffen kann,auch
wenn er ein halbes Dutzend Exemplare
vor sich hat. Am schwierigsten sind selbst-verständli- ch

die c'achteulen aufzufinden ;
sie sind auf hohen Bäumen oder in
Baumhöhlen derart versteht, daß der ge-

wöhnliche Jäger nie eine einzige zu Ge-fich- t

bekommt.

Von dem Verhalten de? Eulen gegen
daö Tageslicht haben viele Leute ganz
falsche Begriffe. Es giebt Eulen, die
bei Tag und bei Nacht gleich gut sehen ;
dies gilt namentlich von den Winter
eulen. Der Uhu, dcr Kauz und noch
ene oder zwei andere Gattungen sind
wohl die einzigen von der Eulenfamilie,
welche bei Tage völlig schunfähig sind
und sich daher meist an Plätze zurück-ziehe- n,

wo Niemand sie sinden kann;
die Uebrigen ab.r sehen und hören den

Jäger gewöhnlich schon lange, ehe er
ihrer anficht ig wird.

Der Flug der Eulen, ebenso wie der-jeni- ge

der Falken, ist außerordentlich
was für ihre Erwerbsthä-- .

tigkeit sehr wichtig ist, da sie auf ihre
Beute stets verstohlen losgehen. Noch
etwas Anderes haben die Eulen und die
meisten Falken gemeinsam: sie ver
schlingen ihre Beute in großen Bissen
und mit Allem, was darum und daran
ist ; die Knochen, Federn und Haare je- -

doch ballen sich im Magen der Thiere zu
kleinen Kugeln zusammen und werden
m dieser Form wieder von ihnen ausge- -

spieen, svkanche Jäger sinden durch diese
ausgeworfenen Äugeln den Aufenthalts- -

ort der oetrmenden Thiere : aus Bäu
men, unter denen solche Spuckkügelchen
herumliegen, horsten sicherlichFalken oder
Eulen, die dann häunq vermitteln Fal
len, die man auf dem Baum anbringt,
gefangen werden.

Außer der Flinte und der Falle hat
man für manche dieier Vögel noch em
fächere Jagdmethoden. Der Steinkauz,
welcher in manchen Jahren sehr selten
und m anderen wieder sehr häusiz auf
tritt, hat die Gewohnheit,' am ersten be
sten Platz zu horsten, den er antrifft ;
man findet ihn daher nicht nur in Wäl'
dern, sondern auch an Zäunen, auf Dach
böden, in Gewölben u. s. w.; bei Tage
ist er völlig bind, und man kann ihn
daher mit einem Stock niederschlagen.
Das Gleiche läßt sich einiges Geschick
vorausgesetzt mit manchen Falkengat
tungen thun, welche auf Fische Jaqd ma
chen, sowohl während sie sich dem Wasser
nahern, als auch, wann sie es verlanen.
Gerade die werthvolleren Eulen- - und
Falkengattungen jedoch können nur mit
der größten Mühe aufgespürt und erlegt
werden. Für die selteneren Arten, wo- -

hm z. B. die Schneeeule und die Fal
keneule gehören, zahlen die 9!aturalicn- -

sammler häung 820 $25 pro Stück.
In den Neuengland-Staate- n, wo es

noch sehr viele Falken giebt, hat man hin
und wieder eine eigenthümliche Methode,
denselben beizukommen. Diese Thiere
horjten gewöhnlich auf den Gipfeln ho-- ,
her Bäume und sind sehr scheu. Irgend

i ein Psifsicus fand nun aus, daß, wenn
j man sich auf ein Pferd setzt und in ei-- i

nem weiten Kreise langsam um den Fal-kenhor- st

' herumreitet, der Falke sitzen
bleibt, vermuthlich, weil er nicht den

In mancher Beziehuug ist das ein gro--

ßer Irrthum. ES giebt Falken, welche
sich nur teilweise und solche, welche sich

gar nicht von Vögeln nähren, dagegen
Feldmäuse und Bl'aulwürfe, die so nach-theili- g

für die Landwirthschaft sind, mas- -

senhart vertilgen. Dahin gehören u. A.
der gewöhnliche schwarze Falle und der

Sumpffalke.

Ersatz für Kellner.

In San Francisco hat ein Deutscher
unlängst eine Ersindung gemacht, welche.
Wenn sie allgemein eingeführt werden
sollte, wieder "eine Slasse von Arbeitern,
nämlich die Kellner niedrigen Ranges,
überflüssig machen wird. Es ist das ein

elektrischer Tisch" für Nestaurants.
In Speisewirthschaften, welche solche

Tische im Gebrauch haben, wird es etwä
folgendermaßen hergeben :

Beim Betreten des Zimmers sieht man
eine doppelte Reihe kleiner, pultartiger
Tische, die mit den Rückseiten gegen ein-and- er

stehen. Jeder einzelne Tisch ist von
dem nächsten durch ein messingnes Gitter
getrennt. Zwischen den zwei Tischreihen
erhebt sich ein etwa 3 Fuß breites Bret
tergestell, in welches die leeren Schüsseln,
Teller u. s. w. gestellt werden. Zum
Speisen ielbit hat der Gast etwa 3 Qua- -

dratfuß Raum. Wenn man sich an
einem solchen Tisch niedersetzt, bemerk:
man eine Speisekarte, welche außer den
Namen der Gerichte und den Preisen
auch entsprechende leere )läume enthält.
Man hat nun mit emem Kneifer, ahn
lich demjenigen, welchen die Bahncon- -

ductcure zum Durchstoßen der Billete be-nutze- n,

jene leeren Räume, soweit sie

neben den Namen der gewünschten Spei-
sen liegen, zu durchstechen. Dann drückt
man auf einen Knosf, den man zur Rech
ten bemerkt ; im Nu verschwindet der
Tisch in der Tiefe : er fährt nämlich auf
emer geölten schiefen Ebene m die Küche
hinab. Kurz darauf kebrt der usch wie
der, mit den bestellten Dingen versehen,
an seine vorige Stelle zurück. Die durch-ftochen- e

Sp.isekarte ist ebenfalls wieder
da und wird später von dem Gast bei der
Zabluna benutzt. Elektrisch" daran ist

eigentlich nur die Benachrichtigung des

Jungen in der Küche, welcher dann durch

Umdrehung eines Rades den Tisch hm-unt- er

und später wieder herauf dirigirt.
Die Mnndung soll viel Zeit, Mühe

und Kosten für den Wirth und für die
Gäste sparen. Ucbrigens begegnet man
ihr nicht mit großem Vertrauen.

Wom Inlande.
In einer südlichen Zeitung

erscheint folgende originelle Anzeige :

Gesucht: ein Le'hrer männlichen Ge-schlech- ts

im District No. 10. Einer, der
Tabakkauen, Fluchen und Prügeln vor
dem Schulhause verbietet, wird vorgezo-gen- .

D. W. Smith, Director."
Eine eifrige Kirchengänge-ri- n

muß jedenfalls eine Frau in North
Danville, Va., sein, welche für den Bau
einer neuen Kirche ihren letzten Dollar
hergab und, als dennoch der Bausond
bald erschöpft war, sogar ihr Pferd und
Buggy verkaufte, um dem Baucomite
beibringen zu können.

Eine n recht gründlichen,
dreifachen Selbstmord be

ging unlängst ein Mann in Philadel-phia- .

Er begab sich nämlich auf ein

Fährboot, vel schluckte eine große Dosis
Strychnin, stellte sich auf die Brüstung
und schoß sich eine Kugel in den Kopf, so

daß er rücklings in's Wasser siel. Der
Mann brachte es also fertig, sich gleich-zeiti- g

zu vergiften, zu erschießen und zu
ertränken. Hätte er noch gründlicher
zu Werke gehen wollen, so hätte er sich

außerdem noch eine Arterie öffnen kön

nen.
Man muß auch für seine

Ueberzeugung Zupfer bringen können,
wenn's auch manchmal recht schmerzlich
ist. wie B. in folgendem Falle: Einer
Frau M. Eudaby in Chicago war von
der Negerin Alice P.'well ein auS Ka
meelhaaren gefertigtes Umschlagetuch,
welches Ltt0) gekostet hatte, gestohlen
worden. Sie ließ die Diebin verhaftcn.
und das Umschlagetuch gelangte wieder
in ihren Besitz.' Sie wollte es indessen,
da es einmal den Rücken einer Negrn
geziert, nicht mehr tragen und schenkte es

ihrem Dienstmädchen, dem dicDummheit
seinerHerrin für dieSoniitagsnachmittag'
spaziergänge mit ihrem Charlie recht
Wohl zu statten kommt.

Ueber eine interessante
Schachpartie,die neulich in Fort Wayne,
Ind., stattfand, wiid dem Westen" gol
gendes geschrieben : Auf den Fußboden
im PrinceßRnl", wo der Kampf statt-fan- d,

war ein mächtiges Schachbrett in
schwarzer resp, weißer Farbe gemalt. Je-
des Quadrat nahm etwa 8 Fuß ein, so

daß das ganze Brett eine Fläche von Gl
Fuß im Quadrat bedeckte. Das Costüm
der Könige bestand in altenglischem Hel-dengewan- d.

Die Königinnen waren in
weißes resp, rothes Atlaecostüm gekleidet.
Die Läufer trugen langes Weißes resp,
rothes Gewand, mit Bischofsmütze, die
Springer Pythiasritter-Costüme- . Die
Darsteller dek Thürme trugen Fahnen
mit daraufgemaltemThurm. Die weißen
Bauern waren acht blonde weißgekleidete
junge Mädchen, die rothen acht rotbge
kleidete Brünetten. Nachdem die Mit-wirkend- en

ihre Stellungen eingenommen,
begann das Spiel, welches Stunde
dauerte. Jedem der beiden Kämpfer
stand ein Page zur Verfügung, der den
einzelnen Zug zum Herold brachte. Der
Herold verkündete darauf den gethanen
Zug, worauf die Darsteller ihre Plätze
bezüglich wechselten. Die Partie war
von den Mitwirkenden zu einem Wohl
thätigen Zwecke veranstaltet worden.

Vanderbilts Millionen ha-be- n

außer dem Geldprotzen selbst auch
noch andere Freunde. Das beweist sei
gendes Geschichtchen, das aus New Iork
gemeldet wird. Ein .fesch" gekleideter
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Die Bee Line !"
nach

Ciedeland, Lake Cbata, qua, iagara Kallk,
. Thouiand Island, Lüke George, Vase Ckzam.

plain, Saraloa Wbtte ountaiuß,
Olö Orchord, Rye Veach nd alle

Curpl'edon
XEW ENGLAND

mit mt chnelljiig tigli. it einzige h

von Jdlanapoli nch

New York and Doiton
welche durchgehende Sauen in Btr&mkung tr.it bet
Lake Shore und m. P. Centra! l'endad bat. Die
en,,ae ahn, welche im rand Zentral Derot ,n
Htm ijort einläuft.

in eftiich gehender Schnellzg u,ds eingerich
tet und Passagiere, eiche na iffouri, Kansa.
Nebraka, Zoicrado, fc Wrju und atfornu
reisen Be t, finden sie Uornadatton und niedrige
Raten.

N dreise. v lllete.
an h,le sich bei . I. i ch l , gent. utkunsi

f y-- Ticket ' allen regutaren Ticket.Offtcel.

S. B. T h m a . O. B.' S k i n n e r,
eneral Manager. Irafftegent.

. Z. mlth, cn. ?,ss. gt.. .eveland, O.

XV. j. Iioliols, Passagier.Zlgevt.
Jndianaxdli, Ind.

N. Z ate, Hau nd 13 SkdZJIinoi trai

Cin'ii, Harnilloo & Daylon Bahn.

kTZglich drii Zügk nai) und can

Gineinnati,
nd len Ortschaften

Nördlicb, Südlich u. Oeglich.

Pünktliche Verbindung mit allen Zügen nach

Eay ton, Tolodo, Detroit
& 8affinar.

Wege Auskunft nnd Billet veade an
sich an den Agenten, Ecke Illinois Straße und
Kentucky Avenue öer Union Depot.

. Gam. ti,eso, G.P. .
Z.H.Harzard,' Agent.

rügiich. f ?ä!tt. auKgenou'm,', Tonnzz.
PuLmann' aiust, Tias nud Hotel.ZLazen

durch bt Ptttödvrg. Ha?ribrg. Pblladeirdia und
ewyork. ohne 'ch'ei, Zöiot e:n 6aatnwtbl
ach Baltimore, Qafh:ien ud Soksn.

gahTtamn nach allen Oestiichen etSMi
In tn allen ßauFt'ahtfancrt Bureaus drl S3ftnl
und in dem ctatt.&ureau, 61c stz Jllmoi und
Washington StraSc und itt Union ?et Bureau
Jndianaxolit, zu haben. T hiafougen. arten litt
nen im tscrauS gesichert werten durch xrltkarron
bei den Agenten im Ltadt'Bureau oder im Unis?,
Dexot i Jndtanarolit, Ind.
0. 91. ZVering, 81. S. P. ft Slordst.ULe Vashwg

ton und JLinol &uat. Jnd'xl.
Zaes Vtc&rta, anaget, Eolumbu, Oh.

. . ?i od. et. Vaaaier' und kkt..ge
t?'0.

Wir sey, Iyr benutzt hit

YAKBALIA LINE!
"Warum?

Wett sie die kürzeste und beste Linie öder

Ht lonis, 3XiMN0tii-l- , Io,n
sa loTve, Ietdraslia,
Toxhb, A.r-lmiHii- M, Colo-rtvcl- o.

Now Mexico, Do
ootA ca California ist.
Dal Vahnbett ist vs Stein ued die TcZie.

uen find ans S.aht. Die Vgen haben die
neuesten Berbessernngen. Jeder Zog dit
Schlafwagen. Paffagiere, ob fi nun Billete
erster Klasse ober Smigranlen.Villete habe

erden vnrch nusere Pajsagierzrze erster Älafje
befördert.

Ob Sie nun ein Lillet u erzvüßlgtev yrei.
sen, ein Srcuri. entbiet sder irgend eine orte

jtifenbahndillete toZn., kommen Sie, eUt
schreiben Sie an

11. R. JDoriue:
cff(flent Geral Paagier.Agenl.

aihington nnd J:ni tr.,Jd',!I
. y ill, en'l SnfL St. Lonts. &o.

G. rerj'If stfJ.cL. Ät. Pftai

iMWM.v
.ti6vutrw'A"iBÄYi CHicica'Pu

Die kürzeste und bukllksik Linie von

JlXJr)lA?1sVOIal&. AnW

Frankfort, Delphi, Monticello, Michigan
Ciw, Chicago,

und allen Orten si nördlichen Jndiana, Mich!
gan, nördlichen Illinois, Wiiconfin, Jeva.
Minnesota, ebrat'a,' Kanfas, Neo Mexi,
Dakota, ?!evada, k-'lad- Saliforniea nd

Orego.
2 direkte Züqc täglich S
von Indianapolis nach 'bicago; ebenso nach
Michigaa City. Elegante Pullmann Schlaf
vaogonS auf den Nachtzüg Sepackmarke
bis an' Reiseziel erthe.lt.

ein ahn hat größere Bt uemlichketten der
billigere Rate 1 reit. Otleii und auixiru!
nicht zu bdertreffen. Ltahl-Sele- i. , Krller latsor

nd Ktoßkifsen, Lustbremsen und a'e moderne Sin
richtungen, unubertreffilche Lorthet : für Smlira
ten, Land und Tounsten.LiUete na irgend te
Orte, der von anderen Bahnen beruhl wd.

Wenn an nördnch, südtich, kftUch c.er eftlich zu
reisen rcünschl. kaufe man nicht dat nt,, Hiltu
hil man unsere Pre,s u. f. w, gesehen.

Segen Zttherem ende an sich an

Robert Emmrtt,
Histrirt Passagier Xjent,

2 2d IRm,i kraje, Jndtanax, Jd.
?odn . arson. S. a. Vaidwi

eneral'Benoalter, eneral Passagier, ent,
khieaio.Jllt.


